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1. Einfuhrung

3

Gastronomische Nutzung I Außenbewirtschaftung ....

Warenauslagen / Warenträger .

Plakatträger I Passantenstopper.....

Pflanzen / Fflanzkübe|....

5.1 En"lpfehlungen für Pflanz*nsorten

5,2 Aktion,,ulm bluht

Veranstaltungen i Feste / I\llärkte

Musikdarbietung*n

7.1 Musiknutzunq bei Veranstaltunoen.

7.2 Straßenmusik .

8. Straßenreinigung / Schneeräumung

g. Anlagen .... 1 8

9.1 Gebührensatzung der Stadt Ulm für Sondernutzungen . .... 1 B

9.2 Muster Antrag auf Sondernuizungserlaubnis. ........... 2ü

9.3 Muster Antrag auf Gestattung eines vorüh:ergehend*n Gaststättenbetriebs . 2'j
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Der öffentliche Raum gibt den europäischen Städten ihre Struktur, ihr Gesicht und ihre

ldentität. Straßen, Plätze und Parks sind die Bühne für soziales, wirtschaffliches und

kulturelles Leben, $chauplätze von Arbeit und Konsum, von Armui und Reichtum, von Festen

und politischen Aktionen.

Der öffentliche Raum und seine Nutzung stecken jedoch voller Konflikte: Filialisierurlg ü*gsn
Alltagsqualität, Werbung gegen Stadtgestaltung, Kommerz gegen Kultur. Autofahre;' g*ge1

Flaneure. Demonstranlen gegen Touristen, private Nutzung gegen allgemeine Ver-fügbarkeii,

sponlane. zeitlich begrenzte Aneignung gegen dauerhafte Ordnung und Gesialtung. Diese

v*idersprüchlichen Erwartungen an den öffentlichen Raum sind Ausdruck der zunehmenden

H*t*rcg*nität unserer städtischen Gesellschaft.

[ine Stadt, die sich nicht um ihre öffentlichen Räume kummert, wird rricht nr:r Nachteile ini

Städtewettbewerb lraben, sondern auch eine bed*utende Chance zur $tärkunq der icleirtil*l

und Integration ihrer *ürgerrnnen und Burger ungenutzt iassen.

Entsprechend gibt es Handlungsbedarf. Dabei geht es nicht um einheitliche Regeln v*i-:

i\utzung und Gestaltung öffentlicher Räume, nicht um die lllusicn einer pei-fekten und

durchgängigen Planbarkeit. üs geht vielmehr um Kriterien für soziale uncl ästhetisclre üuaiität.
um das jeweiis Angemessene, das in jeder Stadt und in j*dem Quartrer im Dialog mit

Anliegerrr, Nutzerinnen und Nutzern und mit der Öffentlichkeit zu erarbeiten und auszuhandeln

!st

{Quelle: http:llwww.staedtetag.de/10/schwerpunkte/artikel/00008/zusatzfenste120.html)

Zielsetzung dieses Kompendiums ist es, den Verantwortlichen einen Leitfaden im Bezug auf

Sondernutzungen im öffentlichen Raum zur Verfügung zu stellen, um somit die Gestaltqualität

zu verbessern und fur die Stadt Ulm ein einheitliches Stadtbild und somit auch ein positives

lmage zu sichern. Nicht strikte Vorschriften sollen vermittelt werden, sondern Richflinien urn

gestalterische Aspekte bererts im Vorfeld abzustimnrer:. lm kankreten Fall ersetzen dies*
EmpfelrlunEen nicht die individuelle Abstimmung mit den Bürgerdiensten und dein $tadibilci-
Architekten, jegliche Nutzung des öffenilichen Raums mus$ beantragl und genehmigt werclen.
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tVicht empfohlen wird:

" ilie Verwendung von Sitzbänken oder Liegestuhlen.

* ili* Entst*hr-irrg eines Lounge-Charakters.

." ilre L/eirr;endung vün Vcll-Plastikstühl*n"

' Das Aufstellerr von $chirmen, bei d*nen Werbung übergeordnei v',,anrgenoirri-reti wirci

," Die Vcn#endung von Sonnen*chirmen in grell*n Farbtörren.

trr:sitive Beispiele:

,, Iiir n*irtraler Farbton, b*ispielsureis* helles 8*ige, *rgibt eine* äusüevrti]*n*ri-l

l"iarnr*nischen Ausdruck der si*?ti**al in die Umgebr:ng einfLigt.

. lie Werbung drängt sich nicht als beherrscl':endes Eler**l:i ar:f

,. üie Beslul"lir-rng vyirkt *inheitlich harmanisch im Starjtbild. oblv*hl es sich ,,,'",'' ;\:iii:"i

L:enachbarie und unterschiedliche Betriebe handeit.

" Äbgrenzu:l$ zum öffentlichen Raum (siehe auch 5. Ffiar':zkübel)


